
Schriftliche Anfrage
der Abgeordneten Katharina Schulze, Christine Kamm
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
vom 26.08.2015

Angriffe auf Flüchtlingsunterkünfte

In den vergangenen Monaten ist in Bayern eine erschre-
ckende Zunahme der Angriffe auf (geplante) Flüchtlings-
unterkünfte festzustellen, die nicht hingenommen werden 
kann. Während das bayerische Innenministerium für das 
Jahr 2013 13 entsprechende Fälle angibt, waren es im 
vergangenen Jahr – laut der Antwort auf eine Anfrage der 
Grünen Landtagsfraktion (Drs. 17/5993) – bereits 25 Fälle. 
Und allein im ersten Halbjahr 2015 zählte die Polizei – laut 
Pressemeldungen – landesweit 18 Straftaten von Belei-
digung, Volksverhetzung und Sachbeschädigung bis hin 
zu schwerer Brandstiftung (http://www.merkur.de/bayern/
angriffe-fluechtlingsunterkuenfte-bayern-zahl-straftaten-
deutlich-gestiegen-5369635.html). Die Brandanschläge von 
Reichertshofen, Waldaschaff und Neustadt an der Wald- 
naab sind da noch gar nicht eingerechnet.

Die Aufklärung dieser abscheulichen Anschläge ist nicht 
zuletzt im Hinblick auf die Abschreckung weiterer potenziel-
ler Täter von größter Bedeutung. Die bisherige Aufklärungs-
quote ist allerdings sehr bescheiden. Laut der Antwort der 
Bundesregierung auf eine Kleine Anfrage konnten im ersten 
Quartal 2015 bundesweit nur zu 16 von 71 Tatverdächtige 
ermittelt werden (Bundestags-Drs. 18/4821), im zweiten 
Quartal gelang dies in lediglich 26 von 96 Fällen (Bundes-
tags-Drs. 18/5686). Dies entspricht einer Aufklärungsquote 
von gerade einmal 22,5 bzw. 27 Prozent. Zu den Brandan-
schlägen in Bayern sind bisher noch keine Ermittlungserfol-
ge bekannt geworden. 

Vor diesem Hintergrund fragen wir die Staatsregierung:

1.1 Welche Angriffe auf Unterkünfte für Asylsuchende, 
Geduldete, Flüchtlinge und Menschen mit Abschie-
beschutz gab es in Bayern bisher im Jahr 2015, je-
weils aufgeschlüsselt nach Datum, Ort und relevanter 
Straftatgruppe?

1.2 In wie vielen Fällen konnten der bzw. die Täter ermittelt 
werden und wie ist jeweils der Stand des Verfahrens 
(aufgeschlüsselt nach: Einstellung des Verfahrens un-
ter Angabe des jeweiligen Einstellungsgrundes, Ankla-
geerhebung, Verurteilung, andauernde Ermittlungen)?

1.3 Wie viele Straftäter wurden wegen dieser Taten zu 
welchen Strafen verurteilt?

2.1 Zu wie vielen Brandanschlägen auf Unterkünfte für 
Asylsuchende, Geduldete, Flüchtlinge und Menschen 
mit Abschiebeschutz kam es nach Kenntnis der Staats-
regierung bisher im Jahr 2015 und wie verhält sich die-

se Zahl im Vergleich zu den drei Vorjahren 2012, 2013 
und 2014?

2.2 In wie vielen Fällen konnten seit 2012 der bzw. die 
Täter ermittelt werden und wie ist jeweils der Stand 
des Verfahrens (aufgeschlüsselt nach: Einstellung des 
Verfahrens unter Angabe des jeweiligen Einstellungs-
grundes, Anklageerhebung, Verurteilung, andauernde 
Ermittlungen)?

2.3 Wie viele Straftäter wurden wegen dieser Taten zu 
welchen Strafen verurteilt?

3.  Welche Angaben kann die Staatsregierung jeweils zum 
konkreten Stand der Ermittlungen bzgl. der Brandan-
schläge in den Jahren 2014 und 2015 machen?

4.  Welche Maßnahmen ergreift die Staatsregierung, um 
Angriffen auf Unterkünfte für Asylsuchende, Gedulde-
te, Flüchtlinge und Menschen mit Abschiebeschutz 
entgegenzuwirken bzw. um diese zu verhindern?

5.  Ist in allen Einrichtungen eine Alarmierungsmöglich-
keit vorhanden und sind die Bewohnerinnen und Be-
wohner darüber informiert?

Antwort
des Staatsministeriums des Innern, für Bau und Verkehr
vom 09.11.2015

Die Schriftliche Anfrage wird im Einvernehmen mit dem 
Staatsministerium der Justiz und dem Staatsministerium für 
Arbeit und Soziales, Familie und Integration wie folgt beant-
wortet:

Vorbemerkung:
Zur Beantwortung Ihrer Anfrage wurde von politisch moti-
vierten Straftaten im Sinne des Definitionssystems „Politisch 
motivierte Kriminalität“ (PMK) ausgegangen.

Die in der Antwort auf die Schriftliche Anfrage mitgeteilten 
Zahlen basieren auf den Meldungen der örtlich zuständigen 
Staatsschutzdienststellen, die dem Bayerischen Landeskri-
minalamt (BLKA) im Rahmen des Kriminalpolizeilichen Mel-
dedienstes in Fällen Politisch motivierter Kriminalität über-
mittelt worden sind.

Bei Anfragen, die das laufende Jahr (2015) betreffen, 
handelt es sich daher stets um vorläufige Zahlen auf Basis 
des gemeldeten Erkenntnisstandes. Sofern sich im Laufe 
der Ermittlungen meldedienstrelevante Änderungen des 
Sachverhalts ergeben (z. B. andere phänomenologische 
Intention des Täters, Täterermittlung), führt dies zu einer 
Nachtragsmeldung und deren Einarbeitung in die Fallzah-
lendatenbank.

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de –Dokumente abrufbar. 
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Zur Ermittlung der angefragten Zahlen wird beim Bayeri-
schen Landeskriminalamt (BLKA) grundsätzlich eine aktuelle 
Datenbankrecherche durchgeführt. Dies kann allerdings aus 
den oben angeführten Gründen zur Folge haben, dass es im 
Vergleich zu früheren oder späteren gleichlautenden Anfragen 
und dementsprechend früheren oder späteren Datenbankre-
cherchen, die denselben Zeitraum betreffen (z. B. 1. Halbjahr 
2015), zu divergierenden Ergebnissen kommen kann.

Daher ist der Brand in der Unterkunft für Asylbewerber 
in Neustadt a. d. Waldnaab am 21.08.2015 in der Beant-
wortung der Frage 1.1 nicht enthalten, da der Vorfall zum 
Auswertezeitpunkt (25.09.2015) nicht als politisch motivierte 
Straftat geführt wurde. Das Ergebnis der Ermittlungen bleibt 
abzuwarten.

Die Sachbeschädigung in Lappersdorf am 04.05.2015 
sowie die schwere Brandstiftung in Waldaschaff am 
18.07.2015 wurden dem Bayerischen Landeskriminalamt 
(BLKA) wiederum nach Bekanntwerden als politisch moti-
vierte Straftat gemeldet. In Lappersdorf (siehe auch Anlage 
1, Nr. 14) konnte ein Täter bis dato nicht ermittelt werden. 
Der Vorfall wird aber aufgrund der weiteren Ermittlungen 
derzeit weder von der zuständigen Staatsschutzdienststel-
le der Kriminalpolizei noch von der Staatsanwaltschaft als 
politisch motivierte Tat bewertet. In Waldaschaff (siehe auch 
Anlage 1, Nr. 20) dauern die Ermittlungen noch an. Zum jet-
zigen Zeitpunkt kann die Frage, ob der Containerbrand vor-
sätzlich, und wenn ja, mit fremdenfeindlichem Hintergrund, 
oder nur fahrlässig z. B. durch die achtlose Entsorgung einer 
Zigarettenkippe herbeigeführt wurde, noch nicht abschlie-
ßend beantwortet werden.

1.1 Welche Angriffe auf Unterkünfte für Asylsuchen-
de, Geduldete, Flüchtlinge und Menschen mit Ab-
schiebeschutz gab es in Bayern bisher im Jahr 
2015, jeweils aufgeschlüsselt nach Datum, Ort und 
relevanter Straftatgruppe?

Die mit Auswertestand 25.09.2015 durchgeführte Analyse 
der Fallzahlendatenbank PMK erbrachte für den Tatzeit-
raum „01.01.2015–15.09.2015“ ein Trefferbild von 34 Fällen.

Filterkriterium waren Angriffe „gegen Asylunterkünfte“, die 
gemäß bundesweit gültigem Themenfeldkatalog zur Krimi-
naltaktischen Anfrage in Fällen Politisch motivierter Krimina-
lität (KTA-PMK) (Stand: 07.01.2015) als „jeder Art der Unter-
kunft als direktes Angriffsziel, d. h. zum Beispiel bestehende, 
im Bau befindliche sowie geplante Aufnahmeeinrichtungen, 
Gemeinschaftsunterkünfte und Wohnungen Asylbegehren-
der, Asylberechtigter und Personen mit Flüchtlingsschutz 
bzw. Angriffe auf genannten Personen innerhalb der Unter-
kunft“ definiert sind.

Im Einzelnen sind es:
Tattag Ort Paragraph Gesetz Norm
11.01.2015 Schlüssel-

feld
185 StGB Beleidigung

12.01.2015 Weilheim 303 StGB Sachbeschädi-
gung

19.01.2015 Pfreimd 303 StGB Sachbeschädi-
gung

21.01.2015 Waldkir-
chen

86 a StGB Verwenden von 
Kennzeichen

22.01.2015 Feilitzsch 86 a StGB Verwenden von 
Kennzeichen

11.02.2015 München 303 StGB Sachbeschädi-
gung

Tattag Ort Paragraph Gesetz Norm
07.03.2015 Hof 86 a StGB Verwenden von 

Kennzeichen
09.03.2015 Baar-Eben-

hausen
130 StGB Volksverhet-

zung
13.04.2015 Hepberg 306 StGB Brandstiftung
23.04.2015 Scheßlitz 303 StGB Sachbeschädi-

gung
28.04.2015 Geretsried 303 StGB Sachbeschädi-

gung
01.05.2015 Pfreimd 303 StGB Sachbeschädi-

gung
03.05.2015 Warmen-

steinach
126 StGB Androhung von 

Straftaten
04.05.2015 Lappers-

dorf
303 StGB Sachbeschädi-

gung
02.06.2015 Woringen 86 a StGB Verwenden von 

Kennzeichen
13.06.2015 München 123 StGB Hausfriedens-

bruch
15.06.2015 Obertru-

bach
126 StGB Androhung von 

Straftaten
26.06.2015 Bamberg 303 StGB Sachbeschädi-

gung
16.07.2015 Reicherts-

hofen
306 StGB Brandstiftung

18.07.2015 Wald-
aschaff

306 a StGB Schwere Brand-
stiftung

18.07.2015 Neuötting 145 StGB Missbrauch von 
Notruf/Nothilfe-
mittel

21.07.2015 München 126 StGB Androhung von 
Straftaten

26.07.2015 München 303 StGB Sachbeschädi-
gung

29.07.2015 Weßling 304 StGB Gemeinschäd-
liche Sachbe-
schädigung

29.07.2015 Erding 86 a StGB Verwenden von 
Kennzeichen

03.08.2015 Bad 
Windsheim

304 StGB Gemeinschäd-
liche Sachbe-
schädigung

05.08.2015 München 303 StGB Sachbeschädi-
gung

09.08.2015 Schwan-
gau

303 StGB Sachbeschädi-
gung

11.08.2015 Hengers-
berg

303 StGB Sachbeschädi-
gung

13.08.2015 Schwan-
gau

303 StGB Sachbeschädi-
gung

16.08.2015 Hengers-
berg

303 StGB Sachbeschädi-
gung

29.08.2015 Wertingen 303 StGB Sachbeschädi-
gung

07.09.2015 Meitingen 86 a StGB Verwenden von 
Kennzeichen

10.09.2015 Münchberg 303 StGB Sachbeschädi-
gung

1.2 In wie vielen Fällen konnten der bzw. die Täter er-
mittelt werden und wie ist jeweils der Stand des 
Verfahrens (aufgeschlüsselt nach: Einstellung des 
Verfahrens unter Angabe des jeweiligen Einstel-
lungsgrundes, Anklageerhebung, Verurteilung, an-
dauernde Ermittlungen)?
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1.3 Wie viele Straftäter wurden wegen dieser Taten zu 
welchen Strafen verurteilt?

Bezogen auf die in der Antwort zu Frage 1.1 aufgelisteten 
34 Fälle erfolgt in der als Anlage 1 beigefügten Tabelle eine 
Darstellung des jeweils zugrunde liegenden Sachverhalts  
sowie des jeweiligen Verfahrensstandes (Stand: 06.10.2015).

Nach Auswertung der Anlage 1 können die Fragen 1.2 
und 1.3 dahingehend beantwortet werden, dass
a) in 13 Fällen das Ermittlungsverfahren (gegen unbekannt) 

gemäß § 170 Abs. 2 StPO eingestellt wurde, da nach den 
durchgeführten Ermittlungen ein Täter nicht ermittelt wer-
den konnte (Fälle Nr. 2, 3, 4, 6, 9, 10, 11, 13, 14, 15, 24, 
29 und 31 der Anlage 1),

b) in 4 Fällen Anklage erhoben bzw. Strafbefehlsantrag ge-
stellt wurde (Fälle Nr. 1, 8, 21 und 22 der Anlage 1),

c) in 10 Fällen die Strafanzeige der Staatsanwaltschaft noch 
nicht vorgelegt wurde, da die polizeilichen Ermittlungen 
noch andauern (Fälle Nr. 12, 18, 23, 25, 26, 27, 28, 30, 
32 und 33 der Anlage 1) und

d) in 7 Fällen die Staatsanwaltschaft noch keine verfahrens-
abschließende Entscheidung treffen konnte, da die Er-
mittlungen noch andauern (Fälle Nr. 5, 7, 16, 17, 19, 20, 
34 der Anlage 1).

Insgesamt konnten bisher acht Personen identifiziert wer-
den. Gegen diese acht Personen wurde Anklage erhoben 
bzw. Strafbefehlsantrag gestellt. Zwischenzeitlich konnten 
sechs Personen hiervon verurteilt werden. Gegen eine wei-
tere Person wurde auf Antrag der Staatsanwaltschaft vom 
zuständigen Amtsgericht ein Strafbefehl erlassen und dieser 
dem Angeklagten zugestellt. Bezüglich der näheren Einzel-
heiten wird auf die Ausführungen zu den Fällen Nr. 1, 8, 21 
und 22 der Anlage 1 verwiesen.

2.1 Zu wie vielen Brandanschlägen auf Unterkünfte für 
Asylsuchende, Geduldete, Flüchtlinge und Men-
schen mit Abschiebeschutz kam es nach Kenntnis 
der Staatsregierung bisher im Jahr 2015 und wie 
verhält sich diese Zahl im Vergleich zu den drei 
Vorjahren 2012, 2013 und 2014?

Zur trennscharfen Abbildung von Übergriffen auf Asyl- und 
Flüchtlingsunterkünfte wurde bundesweit zum 01.01.2014 
im Themenfeldkatalog zur KTA-PMK das Unterthema „ge-
gen Asylunterkünfte“ eingeführt. Damit können politisch 
motivierte Straftaten in genanntem Sachzusammenhang 
gezielt recherchiert werden.

Vor diesem Zeitpunkt wurden PMK-Straftaten fallzahlenmä-
ßig erfasst, bei denen Asylbewerberwohnheime/-unterkünfte 
Tatort oder Angriffsziel waren. Dies beinhaltete auch Delikte, 
die durch Bewohner begangen wurden. Auch haben bis zum 
01.01.2014 solche Objekte, bei denen eine Asylunterkunft im 
Rahmen einer „Mischbebauung“ lediglich ein Teil eines Ge-
bäudes ist, bei einer Recherche zu keinem Treffer geführt. So 
würde bspw. ein Haus, bestehend aus mehreren Wohnungen, 
von denen allerdings nur eine als Unterkunft für Asylbewerber 
genutzt wurde, als „Wohnhaus“ kategorisiert und somit im 
Rahmen einer Abfrage einen Nullbestand erwirken.

Eine Analyse nach Brandanschlägen auf die Tatortortkate-
gorie „Asylanten-/Ausländerunterkunft“ für den Tatzeitraum 
01.01.2012–31.12.2013 bzw. hinsichtlich des Unterthemas 
„gegen Asylunterkünfte“ (nach der Tatzeit 01.01.2014) er-
brachte folgendes Ergebnis:
2012:   ---
2013:   ---
2014:   2 Fälle1

01.01.2015–15.09.2015: 3 Fälle

*)  In der Landtagsdrucksache 17/5993 werden in der Beantwortung 
der Frage 3 drei Brandanschläge für das Jahr 2014 aufgeführt. Bei 
einem Fall haben die Ermittlungen inzwischen ergeben, dass nach 
einem Streit der Täter das Bett seines somalischen Mitbewohners 
angezündet hat. Somit liegt hier kein Fall von politisch motivierter 
Kriminalität vor, sondern eine Straftat zwischen Asylbewerbern. 
Tatsächlich handelt es sich daher nur um zwei Fälle.

2.2 In wie vielen Fällen konnten seit 2012 der bzw. die 
Täter ermittelt werden und wie ist jeweils der Stand 
des Verfahrens (aufgeschlüsselt nach: Einstellung 
des Verfahrens unter Angabe des jeweiligen Ein-
stellungsgrundes, Anklageerhebung, Verurteilung, 
andauernde Ermittlungen)?

2.3 Wie viele Straftäter wurden wegen dieser Taten zu 
welchen Strafen verurteilt?

3.  Welche Angaben kann die Staatsregierung jeweils 
zum konkreten Stand der Ermittlungen bzgl. der 
Brandanschläge in den Jahren 2014 und 2015 ma-
chen?

Bezüglich der beiden Vorfälle, welche sich im Jahr 2014 er-
eignet haben, wurde in der als Anlage 2 beigefügten Ta-
belle der zugrunde liegende Sachverhalt sowie der aktuelle 
Verfahrensstand wiedergegeben. Die drei Brandanschläge, 
welche sich seit dem 01.01.2015 bis zum 15.09.2015 ereig-
net haben, können bereits der Anlage 1 entnommen wer-
den. Es wird insoweit auf die Ausführungen zu den Fällen 9, 
19 und 20 der Anlage 1 verwiesen.

Während in zwei Fällen (Fall 9 der Anlage 1 und Fall 1 der 
Anlage 2) das Ermittlungsverfahren nach § 170 Abs. 2 StPO 
eingestellt werden musste, weil ein Täter nicht zu ermitteln 
war, dauern in den drei weiteren Verfahren (Fälle 19 und 20 
der Anlage 1 sowie Fall 2 der Anlage 2) die Ermittlungen an. 
Eine Anklageerhebung konnte somit (bisher) in keinem Fall 
erfolgen, weshalb zwangsläufig bisher auch kein Straftäter 
verurteilt werden konnte.

Nähere Details zu den noch andauernden Ermittlungen 
können über das in den Anlagen 1 und 2 dargestellte Maß 
hinaus – insbesondere aus ermittlungstaktischen Gründen – 
nicht ausgeführt werden.

4.  Welche Maßnahmen ergreift die Staatsregierung, 
um Angriffen auf Unterkünfte für Asylsuchende, 
Geduldete, Flüchtlinge und Menschen mit Ab-
schiebeschutz entgegenzuwirken bzw. um diese 
zu verhindern?

Die Bayerische Polizei trifft alle erforderlichen Maßnah-
men zum Schutz der Asylbewerberheime. Diese orientieren 
sich stets an der aktuellen Bewertung der Sicherheitslage, 
werden laufend auf ihre Angemessenheit hin überprüft und 
anlassbezogen intensiviert. Zu Art und Weise der Durch-
führung polizeilicher Schutzmaßnahmen kann aus einsatz-
taktischen Gründen keine Auskunft erteilt werden.

5.  Ist in allen Einrichtungen eine Alarmierungsmög-
lichkeit vorhanden und sind die Bewohnerinnen 
und Bewohner darüber informiert?

In allen von den Regierungen betriebenen Einrichtungen der 
Erstaufnahme und der Anschlussunterbringung ist Sicher-
heitspersonal rund um die Uhr vor Ort (Erstaufnahme) bzw. 
existiert eine Notrufeinrichtung (Gemeinschaftsunterkünfte). 
Die Asylbewerber/-innen werden entweder entsprechend 
unterwiesen oder durch Aushänge/Schilder informiert.
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